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Das Geheimnis des Messias — Teil 1  
 

1.Mose 6 
1 Da sich aber die Menschen begannen zu mehren auf Erden und ihnen Töchter geboren wurden, 
2 da sahen die Kinder Gottes nach den Töchtern der Menschen, wie sie schön waren, und nahmen 
zu Weibern, welche sie wollten. 
3 Da sprach der HERR: Die Menschen wollen sich von meinem Geist nicht mehr strafen lassen; denn 
sie sind Fleisch. Ich will ihnen noch Frist geben hundertundzwanzig Jahre. 
4 Es waren auch zu den Zeiten Tyrannen auf Erden; denn da die Kinder Gottes zu den Töchtern der 
Menschen eingingen und sie ihnen Kinder gebaren, wurden daraus Gewaltige in der Welt und 
berühmte Männer. 
5 Da aber der HERR sah, dass der Menschen Bosheit gross war auf Erden und alles Dichten und 
Trachten ihres Herzens nur böse war immerdar, 
6 da reute es ihn, dass er die Menschen gemacht hatte auf Erden, und es bekümmerte ihn in seinem 
Herzen, 
7 und er sprach: Ich will die Menschen, die ich gemacht habe, vertilgen von der Erde, vom 
Menschen an bis auf das Vieh und bis auf das Gewürm und bis auf die Vögel unter dem Himmel; 
denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe. 
8 Aber Noah fand Gnade vor dem HERRN. 

 
1.Mose 8 
20 Noah aber baute dem HERRN einen Altar und nahm von allerlei reinem Vieh und von allerlei 
reinem Geflügel und opferte Brandopfer auf dem Altar. 
21 Und der HERR roch den lieblichen Geruch und sprach in seinem Herzen: Ich will hinfort nicht 
mehr die Erde verfluchen um der Menschen willen; denn das Dichten des menschlichen Herzens ist 
böse von Jugend auf. Und ich will hinfort nicht mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich getan habe. 
22 Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, 
Tag und Nacht. 

 
1. Mose  Kapitel 9 
8 Und Gott sagte zu Noah und seinen Söhnen mit ihm: 
9 Siehe, ich richte mit euch einen Bund auf und mit eurem Samen nach euch 
10 und mit allem lebendigen Getier bei euch, an Vögeln, an Vieh und an allen Tieren auf Erden bei 
euch, von allem, was aus dem Kasten gegangen ist, was für Tiere es sind auf Erden. 
11 Und richte meinen Bund also mit euch auf, dass hinfort nicht mehr alles Fleisch verderbt werden 
soll mit dem Wasser der Sintflut, und soll hinfort keine Sintflut mehr kommen, die die Erde 
verderbe. 
12 Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich gemacht habe zwischen mir und euch 
und allen lebendigen Seelen bei euch hinfort ewiglich: 
13 Meinen Bogen habe ich gesetzt in die Wolken; der soll das Zeichen sein des Bundes zwischen mir 
und der Erde. 
14 Und wenn es kommt, dass ich Wolken über die Erde führe, so soll man meinen Bogen sehen in 
den Wolken. 
15 Alsdann will ich gedenken an meinen Bund zwischen mir und euch und allen lebendigen Seelen in 
allerlei Fleisch, dass nicht mehr hinfort eine Sintflut komme, die alles Fleisch verderbe. 
16 Darum soll mein Bogen in den Wolken sein, dass ich ihn ansehe und gedenke an den ewigen 
Bund zwischen Gott und allen lebendigen Seelen in allem Fleisch, das auf Erden ist. 
17 Und Gott sagte zu Noah: Das sei das Zeichen des Bundes, den ich aufgerichtet habe zwischen 
mir und allem Fleisch auf Erden. 
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1. Mose  Kapitel 11 
1 Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge und Sprache. 
2 Da sie nun zogen gen Morgen, fanden sie ein ebenes Land im Lande Sinear, und wohnten 
daselbst. 
3 Und sie sprachen untereinander: Wohlauf, lass uns Ziegel streichen und brennen! und nahmen 
Ziegel zu Stein und Erdharz zu Kalk 
4 und sprachen: Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, des Spitze bis an den Himmel 
reiche, dass wir uns einen Namen machen! denn wir werden sonst zerstreut in alle Länder. 
5 Da fuhr der HERR hernieder, dass er sähe die Stadt und den Turm, die die Menschenkinder 
bauten. 
6 Und der HERR sprach: Siehe, es ist einerlei Volk und einerlei Sprache unter ihnen allen, und haben 
das angefangen zu tun; sie werden nicht ablassen von allem, was sie sich vorgenommen haben zu 
tun. 
7 Wohlauf, lasst uns herniederfahren und ihre Sprache daselbst verwirren, dass keiner des andern 
Sprache verstehe! 
8 Also zerstreute sie der HERR von dort alle Länder, dass sie mussten aufhören die Stadt zu bauen. 
9 Daher heisst ihr Name Babel, dass der HERR daselbst verwirrt hatte aller Länder Sprache und sie 
zerstreut von dort in alle Länder. 

 
1. Mose - 12. Kapitel 
1 Und der HERR sprach zu Abram: Gehe aus deinem Vaterlande und von deiner Freundschaft und 
aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen will. 
2 Und ich will dich zum grossen Volk machen und will dich segnen und dir einen grossen Namen 
machen, und sollst ein Segen sein. 
3 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet 
werden alle Geschlechter auf Erden. 
4 Da zog Abram aus, wie der HERR zu ihm gesagt hatte, und Lot zog mit ihm. Abram aber ward 
fünfundsiebzig Jahre alt, da er aus Haran zog. 
5 Also nahm Abram sein Weib Sarai und Lot, seines Bruders Sohn, mit aller ihrer Habe, die sie 
gewonnen hatten, und die Seelen, die sie erworben hatten in Haran; und zogen aus, zu reisen in das 
Land Kanaan. Und als sie gekommen waren in dasselbe Land, 
6 zog Abram durch bis an die Stätte Sichem und an den Hain More; es wohnten aber zu der Zeit die 
Kanaaniter im Lande. 
7 Da erschien der HERR dem Abram und sprach: Deinem Samen will ich dies Land geben. Und er 
baute daselbst einen Altar dem HERRN, der ihm erschienen war. 
8 Darnach brach er auf von dort an einen Berg, der lag gegen Morgen von der Stadt Beth-El, und 
richtete seine Hütte auf, dass er Beth-El gegen Abend und Ai gegen Morgen hatte, und baute 
daselbst dem HERRN einen Altar und predigte von dem Namen des HERRN. 
9 Darnach zog Abram weiter und zog aus ins Mittagsland. 
 

 2. Mose - 19. Kapitel 
1 Im dritten Monat nach dem Ausgang der Kinder Israel aus Ägyptenland kamen sie dieses Tages in 
die Wüste Sinai. 
2 Denn sie waren ausgezogen von Raphidim und wollten in die Wüste Sinai und lagerten sich in der 
Wüste daselbst gegenüber dem Berge. 
3 Und Mose stieg hinauf zu Gott. Und der HERR rief ihm vom Berge und sprach: So sollst du sagen 
dem Hause Jakob und verkündigen den Kindern Israel: 
4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern getan habe, und wie ich euch getragen habe auf 
Adlerflügeln und habe euch zu mir gebracht. 
5 Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen und meinen Bund halten, so sollt ihr mein Eigentum 
sein vor allen Völkern; denn die ganze Erde ist mein. 
6 Und ihr sollt mir ein priesterlich Königreich und ein heiliges Volk sein. Das sind die Worte, die du 
den Kindern Israel sagen sollst. 

 



GEHEIMNIS DES MESSIAS – TEXTE – Teil 1   — 
 

3 

5. Mose  - 18.Kapitel 
15 Einen Propheten wie mich wird der HERR, dein Gott, dir erwecken aus dir und aus deinen 
Brüdern; dem sollt ihr gehorchen. 
16 Wie du denn von dem HERRN, deinem Gott, gebeten hast am Horeb am Tage der Versammlung 
und sprachst: Ich will hinfort nicht mehr hören die Stimme des HERRN, meines Gottes, und das sehr 
grosse Feuer nicht mehr sehen, dass ich nicht sterbe. 
17 Und der HERR sprach zu mir: Sie haben wohl geredet. 
18 Ich will ihnen einen Propheten, wie du bist, erwecken aus ihren Brüdern und meine Worte in 
seinen Mund geben; der soll zu ihnen reden alles, was ich ihm gebieten werde. 
19 Und wer meine Worte nicht hören wird, die er in meinem Namen reden wird, von dem will ich's 
fordern. 

 
 1. Samuel - 8. Kapitel 
1 Da aber Samuel alt ward, setzte er seine Söhne zu Richtern über Israel. 
2 Sein erstgeborener Sohn hiess Joel und der andere Abia, und sie waren Richter zu Beer-Seba. 
3 Aber seine Söhne wandelten nicht in seinem Wege, sondern neigten sich zum Geiz und nahmen 
Geschenke und beugten das Recht. 
4 Da versammelten sich alle Ältesten in Israel und kamen gen Rama zu Samuel 
5 und sprachen zu ihm: Siehe, du bist alt geworden, und deine Söhne wandeln nicht in deinen 
Wegen; so setze nun einen König über uns, der uns richte, wie alle Heiden haben. 
6 Das gefiel Samuel übel, dass sie sagten: Gib uns einen König, der uns richte. Und Samuel betete 
vor dem HERRN. 
7 Der HERR aber sprach zu Samuel: Gehorche der Stimme des Volks in allem, was sie zu dir gesagt 
haben; denn sie haben nicht dich, sondern mich verworfen, dass ich nicht soll König über sie sein. 
8 Sie tun dir, wie sie immer getan haben von dem Tage an, da ich sie aus Ägypten führte, bis auf 
diesen Tag, und sie mich verlassen und andern Göttern gedient haben. 
9 So gehorche nun ihrer Stimme. Doch bezeuge ihnen und verkündige ihnen das Recht des Königs, 
der über sie herrschen wird. 

 
 1. Samuel - 16. Kapitel 
1 Und der HERR sprach zu Samuel: Wie lange trägst du Leid um Saul, den ich verworfen habe, dass 
er nicht König sei über Israel? Fülle dein Horn mit Öl und gehe hin: ich will dich senden zu dem 
Bethlehemiter Isai; denn unter seinen Söhnen habe ich mir einen König ersehen. 
2 Samuel aber sprach: Wie soll ich hingehen? Saul wird's erfahren und mich erwürgen. Der HERR 
sprach: Nimm ein Kalb von den Rindern zu dir und sprich: Ich bin gekommen, dem HERRN zu 
opfern. 
3 Und sollst Isai zum Opfer laden; da will ich dir weisen, was du tun sollst, dass du mir salbest, 
welchen ich dir sagen werde. 
4 Samuel tat, wie ihm der HERR gesagt hatte, und kam gen Bethlehem. Da entsetzten sich die 
Ältesten der Stadt und gingen ihm entgegen und sprachen: Ist's Friede, dass du kommst? 
5 Er sprach: Ja, ich bin gekommen, dem HERRN zu opfern; heiligt euch und kommt zu mir zum 
Opfer. Und er heiligte Isai und seine Söhne und lud sie zum Opfer. 
6 Da sie nun hereinkamen, sah er den Eliab an und gedachte, der sei vor dem HERRN sein 
Gesalbter. 
7 Aber der HERR sprach zu Samuel: Sieh nicht an seine Gestalt noch seine grosse Person; ich habe 
ihn verworfen. Denn es geht nicht, wie ein Mensch sieht: ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der 
HERR aber sieht das Herz an. 
8 Da rief Isai den Abinadab und liess ihn an Samuel vorübergehen. Und er sprach: Diesen hat der 
HERR auch nicht erwählt. 
9 Da liess Isai vorübergehen Samma. Er aber sprach: Diesen hat der HERR auch nicht erwählt. 
10 Da liess Isai seine sieben Söhne an Samuel vorübergehen. Aber Samuel sprach zu Isai: Der 
HERR hat der keinen erwählt. 
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11 Und Samuel sprach zu Isai: Sind das die Knaben alle? Er aber sprach: Es ist noch übrig der 
jüngste; und siehe, er hütet die Schafe. Da sprach Samuel zu Isai; Sende hin und lass ihn holen; 
denn wir werden uns nicht setzen, bis er hierherkomme. 
12 Da sandte er hin und liess ihn holen. Und er war bräunlich, mit schönen Augen und guter 
Gestalt. Und der HERR sprach: Auf! und salbe ihn; denn der ist's. 
13 Da nahm Samuel sein Ölhorn und salbte ihn mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des 
HERRN geriet über David von dem Tage an und fürder. Samuel aber machte sich auf und ging gen 
Rama. 
14 Und der Geist des HERRN wich von Saul, und ein böser Geist vom HERRN machte ihn unruhig. 
15 Da sprachen die Knechte Sauls zu ihm: Siehe, ein böser Geist von Gott macht dich sehr unruhig; 
16 unser Herr sage seinen Knechten, die vor ihm stehen, dass sie einen Mann suchen, der auf der 
Harfe wohl spielen könne, auf dass, wenn der böse Geist Gottes über dich kommt, er mit seiner 
Hand spiele, dass es besser mit dir werde. 
17 Da sprach Saul zu seinen Knechten: Seht nach einem Mann, der des Saitenspiels kundig ist, und 
bringt ihn zu mir. 
18 Da antwortete der Jünglinge einer und sprach: Siehe, ich habe gesehen einen Sohn Isais, des 
Bethlehemiten, der ist des Saitenspiels kundig; ein rüstiger Mann und streitbar und verständig in 
seinen Reden und schön, und der HERR ist mit ihm. 
19 Da sandte Saul Boten zu Isai und liess ihm sagen: Sende deinen Sohn David zu mir, der bei den 
Schafen ist. 
20 Da nahm Isai einen Esel mit Brot und einen Schlauch Wein und ein Ziegenböcklein und sandte es 
Saul durch seinen Sohn David. 
21 Also kam David zu Saul und diente vor ihm, und er gewann ihn sehr lieb, und er ward sein 
Waffenträger. 
22 Und Saul sandte zu Isai und liess ihm sagen: Lass David vor mir bleiben; denn er hat Gnade 
gefunden vor meinen Augen. 
23 Wenn nun der Geist Gottes über Saul kam, so nahm David die Harfe und spielte mit seiner Hand; 
so erquickte sich Saul, und es ward besser mit ihm, und der böse Geist wich von ihm. 

 
1. Samuel - 24. Kapitel 
1 Da nun Saul wiederkam von den Philistern, ward ihm gesagt: Siehe, David ist in der Wüste 
Engedi. 
2 Und Saul nahm dreitausend junger Mannschaft aus ganz Israel und zog hin, David samt seinen 
Männern zu suchen auf den Felsen der Gemsen. 
3 Und da er kam zu den Schafhürden am Wege, war daselbst eine Höhle, und Saul ging hinein seine 
Füsse zu decken. David aber und seine Männer sassen hinten in der Höhle. 
4 Da sprachen die Männer Davids zu ihm: Siehe, das ist der Tag, davon der HERR dir gesagt hat: 
"Siehe, ich will deinen Feind in deine Hände geben, dass du mit ihm tust, was dir gefällt." Und David 
stand auf und schnitt leise einen Zipfel vom Rock Sauls. 
5 Aber darnach schlug ihm sein Herz, dass er den Zipfel Sauls hatte abgeschnitten, 
6 und er sprach zu seinen Männern: Das lasse der HERR ferne von mir sein, dass ich das tun sollte 
und meine Hand legen an meinen Herrn, den Gesalbten des HERRN; denn er ist der Gesalbte des 
HERRN. 
7 Und David wies seine Männer von sich mit den Worten und liess sie nicht sich wider Saul 
auflehnen. Da aber Saul sich aufmachte aus der Höhle und ging des Weges, 
8 machte sich darnach David auch auf und ging aus der Höhle und rief Saul hintennach und sprach: 
Mein Herr König! Saul sah hinter sich. Und David neigte sein Antlitz zur Erde und fiel nieder 
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2. Samuel - 7. Kapitel 
1 Da nun der König in seinem Hause sass und der HERR ihm Ruhe gegeben hatte von allen seinen 
Feinden umher, 
2 sprach er zu dem Propheten Nathan: Siehe, ich wohne in einem Zedernhause, und die Lade Gottes 
wohnt unter den Teppichen. 
3 Nathan sprach zu dem König: Gehe hin; alles, was du in deinem Herzen hast, das tue, denn der 
HERR ist mit dir. 
4 Des Nachts aber kam das Wort des HERRN zu Nathan und sprach: 
5 Gehe hin und sage meinem Knechte David: So spricht der HERR: Solltest du mir ein Haus bauen, 
dass ich darin wohne? 
6 Habe ich doch in keinem Hause gewohnt seit dem Tage, da ich die Kinder Israel aus Ägypten 
führte, bis auf diesen Tag, sondern ich habe gewandelt in der Hütte und Wohnung. 
7 Wo ich mit allen Kinder Israel hin wandelte, habe ich auch je geredet mit irgend der Stämme 
Israels einem, dem ich befohlen habe, mein Volk Israel zu weiden, und gesagt: Warum baut ihr mir 
nicht ein Zedernhaus? 
8 So sollst du nun so sagen meinem Knechte David: So spricht der HERR Zebaoth: Ich habe dich 
genommen von den Schafhürden, dass du sein solltest ein Fürst über mein Volk Israel, 
9 und bin mit dir gewesen, wo du hin gegangen bist, und habe alle deine Feinde vor dir ausgerottet 
und habe dir einen grossen Namen gemacht wie der Name der Grossen auf Erden. 
10 Und ich will meinem Volk Israel einen Ort setzen und will es pflanzen, dass es daselbst wohne 
und nicht mehr in der Irre gehe, und es Kinder der Bosheit nicht mehr drängen wie vormals und seit 
der Zeit, dass ich Richter über mein Volk Israel verordnet habe; 
11 und will Ruhe geben von allen deinen Feinden. Und der HERR verkündigt dir, dass der HERR dir 
ein Haus machen will. 
12 Wenn nun deine Zeit hin ist, dass du mit deinen Vätern schlafen liegst, will ich deinen Samen 
nach dir erwecken, der von deinem Leibe kommen soll; dem will ich sein Reich bestätigen. 
13 Der soll meinem Namen ein Haus bauen, und ich will den Stuhl seines Königreichs bestätigen 
ewiglich. 
14 Ich will sein Vater sein, und er soll mein Sohn sein. Wenn er eine Missetat tut, will ich ihn mit 
Menschenruten und mit der Menschenkinder Schlägen strafen; 
15 aber meine Barmherzigkeit soll nicht von ihm entwandt werden, wie ich sie entwandt habe von 
Saul, den ich vor dir habe weggenommen. 
16 Aber dein Haus und dein Königreich soll beständig sein ewiglich vor dir, und dein Stuhl soll 
ewiglich bestehen 

 
Jesaja - 42. Kapitel 
1 Siehe, das ist mein Knecht, ich erhalte ihn, und mein Auserwählter, an welchem meine Seele 
Wohlgefallen hat. Ich habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen. 
2 Er wird nicht schreien noch rufen, und seine Stimme wird man nicht hören auf den Gassen. 
3 Das zerstossene Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht 
auslöschen. Er wird das Recht wahrhaftig halten lehren. 
4 Er wird nicht matt werden noch verzagen, bis dass er auf Erden das Recht anrichte; und die Inseln 
werden auf sein Gesetz warten. 
5 So spricht Gott, der HERR, der die Himmel schafft und ausbreitet, der die Erde macht und ihr 
Gewächs, der dem Volk, so darauf ist, den Odem gibt, und den Geist denen, die darauf gehen: 
6 Ich der HERR habe dich gerufen in Gerechtigkeit und habe dich bei deiner Hand gefasst und habe 
dich behütet und habe dich zum Bund unter das Volk gegeben, zum Licht der Heiden, 
7 dass du sollst öffnen die Augen der Blinden und die Gefangenen aus dem Gefängnis führen, und 
die da sitzen in der Finsternis, aus dem Kerker. 
8 Ich, der HERR, das ist mein Name; und will meine Ehre keinem andern geben noch meinen Ruhm 
den Götzen. 
9 Siehe, was ich zuvor habe verkündigt, ist gekommen; so verkündige ich auch Neues; ehe denn es 
aufgeht, lasse ich's euch hören 
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Jesaja - 49. Kapitel 
1 Höret mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der Ferne, merket auf! Der HERR hat mich gerufen von 
Mutterleib an; er hat meines Namens gedacht, da ich noch im Schoss der Mutter war, 
2 und hat meinen Mund gemacht wie ein scharfes Schwert; mit dem Schatten seiner Hand hat er 
mich bedeckt; er hat mich zum glatten Pfeil gemacht und mich in seinen Köcher gesteckt 
3 und spricht zu mir: Du bist mein Knecht Israel, durch welchen ich will gepriesen werden. 
4 Ich aber dachte, ich arbeite vergeblich und brächte meine Kraft umsonst und unnütz zu, wiewohl 
meine Sache des Herrn und mein Amt meines Gottes ist. 
5 Und nun spricht der HERR, der mich von Mutterleib an zu seinem Knechte bereitet hat, dass ich 
soll Jakob zu ihm bekehren, auf dass Israel nicht weggerafft werde (darum bin ich dem HERRN 
herrlich, und mein Gott ist mein Stärke), 
6 und spricht: Es ist ein Geringes, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und 
die Bewahrten Israels wiederzubringen; sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, 
dass du seist mein Heil bis an der Welt Ende. 
 
Jesaja – 50. Kapitel  
4 Der HERR HERR hat mir eine gelehrte Zunge gegeben, dass ich wisse mit dem Müden zu rechter 
Zeit zu reden. Er weckt mich alle Morgen; er weckt mir das Ohr, dass ich höre wie ein Jünger. 
5 Der HERR HERR hat mir das Ohr geöffnet; und ich bin nicht ungehorsam und gehe nicht zurück. 
6 Ich hielt meinen Rücken dar denen, die mich schlugen, und meine Wangen denen, die mich 
rauften; mein Angesicht verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel. 
7 Aber der HERR HERR hilft mir; darum werde ich nicht zu Schanden. Darum habe ich mein 
Angesicht dargeboten wie einen Kieselstein; denn ich weiss, dass ich nicht zu Schanden werde. 
8 Er ist nahe, der mich gerechtspricht; wer will mit mir hadern? Lasst uns zusammentreten; wer ist, 
der Recht zu mir hat? Der komme her zu mir! 
9 Siehe, der HERR HERR hilft mir; wer ist, der mich will verdammen? Siehe, sie werden allzumal wie 
ein Kleid veralten, Motten werden sie fressen. 

 
Jesaja – 52. Kapitel  
7 Wie lieblich sind auf den Bergen die Füsse der Boten, die da Frieden verkündigen, Gutes predigen, 
Heil verkündigen, die da sagen zu Zion: Dein Gott ist König! 

 
Jesaja – 52,13-53,12  
13 Siehe, mein Knecht wird weislich tun und wird erhöht und sehr hoch erhaben sein. 
14 Gleichwie sich viele an dir ärgern werden, weil seine Gestalt hässlicher ist denn anderer Leute 
und sein Ansehen denn der Menschenkinder, 
15 also wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund vor ihm zuhalten. 
Denn welchen nichts davon verkündigt ist, die werden's mit Lust sehen; und die nichts davon gehört 
haben, die werden's merken.  
53,1 Aber wer glaubt unsrer Predigt, und wem wird der Arm des HERRN offenbart? 
2 Denn er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erdreich. Er hatte keine 
Gestalt noch Schöne; wir sahen ihn, aber da war keine Gestalt, die uns gefallen hätte. 
3 Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war so 
verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geachtet. 
4 Fürwahr, er trug unsere Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, 
der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. 
5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen zerschlagen. Die 
Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. 
6 Wir gingen alle in der Irre wie Schafe, ein jeglicher sah auf seinen Weg; aber der HERR warf unser 
aller Sünde auf ihn. 
7 Da er gestraft und gemartert ward, tat er seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur 
Schlachtbank geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer und seinen Mund 
nicht auftut. 
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8 Er aber ist aus Angst und Gericht genommen; wer will seines Lebens Länge ausreden? Denn er ist 
aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er um die Missetat meines Volkes geplagt war. 
9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab und bei Reichen, da er gestorben war, wiewohl er 
niemand Unrecht getan hat noch Betrug in seinem Munde gewesen ist. 
10 Aber der HERR wollte ihn also zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer 
gegeben hat, so wird er Samen haben und in die Länge leben, und des HERRN Vornehmen wird 
durch seine Hand fortgehen. 
11 Darum, dass seine Seele gearbeitet hat, wird er seine Lust sehen und die Fülle haben. Und durch 
seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, viele gerecht machen; denn er trägt ihr 
Sünden. 
12 Darum will ich ihm grosse Menge zur Beute geben, und er soll die Starken zum Raube haben, 
darum dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den Übeltätern gleich gerechnet ist und er 
vieler Sünde getragen hat und für die Übeltäter gebeten. 

 
 Jesaja - 61. Kapitel 
1 Der Geist des HERRN HERRN ist über mir, darum dass mich der HERR gesalbt hat. Er hat mich 
gesandt, den Elenden zu predigen, die zerbrochenen Herzen zu verbinden, zu verkündigen den 
Gefangenen die Freiheit, den Gebundenen, dass ihnen geöffnet werde, 
2 zu verkündigen ein gnädiges Jahr des Herrn und einen Tag der Rache unsers Gottes, zu trösten 
alle Traurigen, 
3 zu schaffen den Traurigen zu Zion, dass ihnen Schmuck für Asche und Freudenöl für Traurigkeit 
und schöne Kleider für einen betrübten Geist gegeben werden, dass sie genannt werden die Bäume 
der Gerechtigkeit, Pflanzen des HERRN zum Preise. 

 
Matthäus 22, 34-40 
34 Da aber die Pharisäer hörten, wie er den Sadduzäern das Maul gestopft hatte, versammelten sie 
sich. 
35 Und einer unter ihnen, ein Schriftgelehrter, versuchte ihn und sprach: 
36 Meister, welches ist das vornehmste Gebot im Gesetz? 
37 Jesus aber sprach zu ihm: "Du sollst lieben Gott, deinen HERRN, von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele und von ganzem Gemüte." 
38 Dies ist das vornehmste und grösste Gebot. 
39 Das andere aber ist ihm gleich; Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
40 In diesen zwei Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten. 

 
 


